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G R U ß W O R T D E S V E R E I N S V O R S I T Z E N D E N

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße Sie sehr herzlich zum heutigen Pokalspiel
unserer Mannschaft gegen die SG Langenfeld 92/72!
Mein Willkommensgruß gilt natürlich auch unseren
heutigen Gästen vom Niederrhein sowie den Schieds-
richtern und der Presse.
Pokalspiele sind immer etwas Besonderes, bieten sie
doch die Chance, Vereinsmannschaften aus anderen
Regionen kennenzulernen und sich mit ihnen sportlich

zu messen. Die SG Langenfeld ist eine spielstarke Oberligamannschaft, die
bislang u.a. zwei Verbands- und zwei Oberligisten aus dem Weg geräumt hat.
Das spricht für diese Mannschaft und bedeutet für unser Team sicherlich ein
hartes Stück Arbeit.
Am vergangenen Samstag hat unsere Mannschaft – trotz verbesserten
Angriffsspiels – die für den Aufstieg wichtigen Punkte gegen den VfL Glad-
beck leider nicht holen können. Das hat uns in der Tabelle etwas zurückge-
worfen. Aber noch ist nichts entschieden!
Am heutigen Samstag geht es nun darum, unser zweites Saisonziel mit aller
Kraft zu verfolgen. Freuen wir uns auf ein hochklassiges Pokalspiel und
hoffen wir, dass der Weg unserer TuS-Mannschaft in Richtung auf das Ama-
teurfinale in Hamburg am 1. Mai heute nicht zu Ende geht. Eine Fahrt nach
Hamburg könnte auch für die Fans zu einem Höhepunkt der Saison werden.
Spannend wird der heutige Abend allemal. Mit Ihrer Unterstützung kann
unsere Mannschaft es schaffen. Knüpfen wir heute an die großen Pokalerfol-
ge des TuS Spenge in früheren Jahren an!!

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 0 52 24 / 99 77 11
Fax 0 52 24 / 99 77 10

Angelika Weitkamp
– Meisterbetrieb -
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

D R E I S P E N G E R S P I E LT E N G E G E N

E I N E N H A N D B A L L -E U R O PA M E I S T E R

Im All-Star-Spiel einer Bielefelder Uni/FH-Auswahl spiel-
ten drei Spieler des Handball-Oberligisten TuS Spenge
gegen einen Handball-Europameister in Reihen des
Bundesligisten TuS N-Lübbecke.
In Persona: Die TuS-Torwarte Kevin Becker und Bastian
Räber sowie Mittelmann Justus Clausing (warf zwei Tore)
in der Mannschaft der Universität und Fachhochschule
Bielefeld standen Nikclas Pieczkowski gegenüber. Den
freundschaftlichen Vergleich, in dessen Mittelpunkt der
von Autogrammjägern umlagerte Europameister Niklas
Pieczkowski stand, gewann der Bundesligist aus dem
Mühlenkreis mit 39:23 (17:15). Im ersten Spielabschnitt
verzweifelten die Bundesligaspieler an dem durch etli-
che Paraden glänzenden Spenger Torhüter Kevin Becker,
der so für defensive Höhepunkte sorgte und reichlich
Szenen-Applaus erhielt. „Der Europameistertitel ist eine
super Motivation für die Kinder, Handball zu spielen“,
sagte Pieczkowski, der hofft, dass dieser positive Trend
lange anhält.

Quelle: Neue Westfälische
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(ldt) Die Sportgemeinschaft Langenfeld (SGL) ist mit
rund 9.600 aktiven Sporttreibenden einer der größten
Sportvereine in Nordrhein-Westfalen. Damit betätigt
sich jeder sechste Bürger der niederrheinischen Mittel-
stadt sportlich und tut etwas für seine Gesundheit. Die
Handball-Abteilung mit fünf Herrenteams,
einer Damenmannschaft, elf Schüler- und
Jugend- und sogar zwei Hobbymannschaften
ist die größte SGL-Abteilung. Die Frauen spie-
len in der Landesliga, die Männer verteilen sich
auf die Oberliga, Verbandsliga, Bezirksliga,
Kreisliga und Kreisklasse. Damit sind die SGL-
Herren außer in der Verbandsliga in allen
Spielklassen des Handball Verbandes Niederrhein (HVN)
vertreten.
Der Handball hat in Langenfeld einen hohen Stellen-
wert. Dagegen fristet der Fußball ein Schattendasein,
obwohl es sechs Fußballvereine gibt. Bei einer Hallenka-
pazität von 400 Sitzplätzen verfolgen zwischen 200 und
400 Zuschauer die Heimspiele der 1. Mannschaft, die in
der Oberliga Niederrhein einen Platz in der Spitzengrup-
pe belegt. Zielsetzung ohne Wenn und Aber ist die künf-
tige Nordrheinliga, die nach der Fusion der jetzigen
Handballverbände Nieder- und Mittelrhein gebildet
wird. Mittelfristig strebt die Sportgemeinschaft Langen-
feld den Aufstieg in die 3. Handball-Liga an.

Langenfeld ist Schuldenfrei
(ldt) Langenfeld im Rheinland hat ein seltenes Alleinstel-
lungsmerkmal in Deutschland, wovon Spenge nur träu-
men kann. Die 57.000-Einwohnerstadt im Kreis Mett-
mann (Regierungsbezirk Düsseldorf ) ist Schuldenfrei.

Am 3. Oktober 2008 konnte die 1997 am Rat-
haus angebrachte Schuldenuhr abgebaut und
an die 64.000 Einwohner zählende Stadt Gre-
venbroich im benachbarten Rhein-Kreis Neuss
weitergegeben werden, nachdem die Rest-
schulden beglichen waren.
Langenfeld hat eine durchweg gute Infrastruk-
tur. Das trifft vor allem für den Sportbereich zu.

Ausschließlich mittelständige Unternehmen, insbeson-
dere im Dienstleistungsbereich, sorgen für eine stabile
Arbeitsmarkt- und Haushaltslage der drittgrößten Stadt
im Kreis Mettmann. Zu der in Deutschland seltenen
kommunalen Ausnahmesituation haben neben der
Ansiedlung von Betrieben und der außerordentlich
guten wirtschaftlichen Situation der Unternehmen auch
höhere Kommunalsteuern beigetragen. Bürger und
Unternehmen haben das hingenommen im Hinblick
darauf, dass die familienfreundliche Stadt auf Grund
ihrer Schuldenfreiheit ihren Bürgern ein vergleichsweise
sehr gutes Bildungs-, Schul-, Kultur- und Freizeitangebot
für alle Generationen bieten kann.

SG L A N G E N F E L D – S A I S O N 2015/16

obere Reihe von links: Tim Menzlaff, Andreas Nelte, Tobias Geske, Tobias Hanke, Dustin Thöne, Christian Majeres
mittlere Reihe von links: Co-Trainer Thorsten Scholl, Trainer Dennis Werkmeister, Mirko Stolley, Andrè Eich, Phillip Wolter, Henrik Heider, Max Adams
vordere Reihe von links: Vinzenz Preissegger, Matthias Herff, Jonas Zimmermann, Tim Schickhaus, Andrè Boelken, Physio Sarah Wandkowsky



Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 0  52  25  /  31  18
Telefax 0  52  25  /  85  93  18

www.schmidt-dach.de
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Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

E I N PA A R K L E I N I G K E I T E N Z U V I E L

Gleichwertig und doch geschlagen: Der TuS Spenge hat
das Spitzenspiel der Handball-Oberliga gegen den VfL
Gladbeck mit 33:35 (17:18) verloren und ist die Tabellen-
führung wieder los. In einem von den Angriffsreihen
dominierten Spiel waren es am Ende zu viele Kleinigkei-
ten, die den Unterschied machten.
Insbesondere in der zweiten Hälfte, in der die Führung
ständig wechselte, sich aber lange keine Mannschaft mit
mehr als einem Tor Vorsprung absetzen konnte, leisteten
sich die Gastgeber in der Summe folgenschwere Fehler
und Unkonzentriertheiten. So ließ der TuS Spenge
beispielsweise zwei Gegentore zum 26:26 und 27:27 in
doppelter Überzahl zu. Es war eine hervorragende Situa-
tion, um den VfL Gladbeck erstmals im Spiel abzuhän-
gen.
Auffällig außerdem, dass reihenweise lange Bälle in
Form von Fehlpässen vom eigenen Kreis weggeworfen
wurden. Auch der Gegentreffer zum 24:25 tat richtig
weh und kostete unnötige Energie: Im Angriff verlor
Spenge den Ball und Björn Sankalla traf ins leere Tor, weil
Kevin  Becker zur Bank gegangen war.

weitere Pressestimmen siehe Seite 7

P R E S S E S T I M M E N Z U M S P I E L

TuS Spenge – VfL Gladbeck   33:35 (17:18)
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

S TA R K E S S P I E L E N D E T E N T T Ä U S C H E N D

Da mussten die Spenger Akteure kopfschüttelnd mit
ansehen, wie die Gladbecker ihren 35:33 (18:17)-Erfolg
ausgelassen feierten. Dabei hätte nicht viel gefehlt, und
das Bild wäre genauso andersherum ausgefallen. Die
Gastgeber hätten ihren wilden Sieges-Syrtaki, während
der Gegner enttäuscht auf der Bank gesessen hätte.
So ist das, wenn zwei gleich starke Mannschaften in
einem echten Thriller aufeinander treffen. Kleinigkeiten
entscheiden über Sieg oder Niederlage. „Das war ein
Klassespiel von beiden Mannschaften. Am Ende haben
wir auch Glück gehabt“, sagte Gladbecks Trainer Sven
Deffte. „In einigen Situationen war wirklich Pech im Spiel.
Aber klar, wir haben uns ein paar Fehler zu viel erlaubt“,
meinte sein Spenger Kollege Heiko Holtmann.

Westdeutsche Allgemeine Zeitung (WAZ)

G L A D B E C K I S T W I E D E R A N D E R S P I T Z E

Mit 35:33 (18:17) haben die Oberliga-Handballer des VfL
Gladbeck das Spitzenspiel beim TuS Spenge gewonnen
und damit wieder die Tabellenführung übernommen.
Noch nicht einmal in zweifacher Unterzahl (45.  Minute,
Sebastian Janus und Marcel Giesbert) wollten die Hand-
baller des VfL Gladbeck dem TuS Spenge einen Vorteil
gönnen, der auch nur ein bisschen mehr bedeuten
könnte. (...)
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D I E S C H I E D S R I C H T E R

Christian Hannes David Hannes

Die Schiedsrichter der heutigen Pokalbegegnung, Chris-
tian Hannes und David Hannes, sind Zwillinge und 24
Jahre jung. Die beiden Referees kommen ursprünglich
aus der Nähe von Gummersbach und pfeifen für den
dort ansässigen Verein TuS Reichshof. Christian Hannes
studiert Wirtschaftsingenieurwesen mit Fachrichtung
Maschinenbau an der RWTH Aachen und David Hannes
hat sich dem Medizinphysik Studium an der TU Dort-
mund verschrieben. Beide pfeifen seit 2005, mittlerweile
leiten sie im dritten Jahr Spiele in der 3. Liga.
Wir heißen die beiden Referees in der Spenger Sport-
halle herzlich willkommen und wünschen ihnen eine
souveräne Leitung des heutigen Pokalspiels.



9

W W W. T U S - S P E N G E - H A N D B A L L . D E H A N D B A L L R E P O R T

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst

✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

DKB-Handball-
Bundesliga
live auf  SPORT1

THW Kiel –
SC  DHfK Leipzig
Sonntag, 21. Feb., 14:50 Uhr

DHB-Pokal
live auf  SPORT1

Rhein-Neckar-Löwen –
MT Melsungen
Mittwoch, 24. Feb., 18:55 Uhr

Handball-Champions-
League
live auf  Sky

Besiktas Kulubu –
THW Kiel
Mittwoch, 24. Feb., 19:30 Uhr

I M P R E S S U M

Verantwortlich: Horst Brinkmann
Tel.:  05225-3143 | Mobil: 0172-5652687
h.u.brinkmann@t-online.de
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M I T 800 Z U S C H AU E R N

D E N S A I S O N -R E K O R D

E I N G E S T E L LT

Mit 800 Zuschauern wurde bei der
Oberliga-Spitzenbegegnung TuS
Spenge – VfL Gladbeck der Sai-
son-Besucherrekord des Spieles
gegen den Lokal-Erzrivalen TSG A-
H Bielefeld eingestellt. Unter den
Fans beider Mannschaften, die
sich im Gegensatz zum Spielaus-
gang ein von Trommlern unter-
stütztes wohl Remis ausgegange-
nes Anfeuerungsduell lieferten,
waren mit dem Herforder Landrat
Jürgen Müller und Spenges Bür-
germeister Bernd Dumcke zwei
Ehrengäste dabei, die ein span-
nendes und begeisterndes Hand-
ballspiel auf hohem Niveau sahen.
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Nach Erringung des Titels des Ostwestfalenmeisters
1955 konnte die von Trainer Helmut Grannemann
trainierte Spenger Jugendmannschaft nach den
Endrundenspielen um die Westfalenmeisterschaft
hinter Sportfreunde Gevelsberg und vor TG Witten 48
und DJK Münster Vizemeister werden. Der 2. Platz
berechtigte in diesem Jahr aber nicht zur Teilnahme an
der Westdeutschen Meisterschaft.
Am 18. Oktober 1959 trug die Jugendmannschaft des
TuS Spenge, in der auch ich unter der Trainingsleitung
des Lehrers Michael Tittes mitspielte, die Vorrundenspie-
le zur Ostwestfalenmeisterschaft im Stadion zu Bünde-
Ennigloh in Turnierform aus (Spielzeit 2 x 15 Min.). Quali-
fiziert hatten wir uns zusammen mit dem VfB Herford als
die beiden erstplatzierten Mannschaften des Kreises
Herford. Das Endspiel um die Kreismeisterschaft, das wir
nach Verlängerung mit 20:14 Toren gewannen, fand aus
terminlichen Gründen erst am 30. November 1959 statt.
Unsere ostwestfälischen Gegner waren außerdem die
beiden Vertreter aus dem Kreis Minden: GW Dankersen
und TV Sachsenroß Hille. Wir blieben unbesiegt und
gewannen gegen VfB Herford mit 8:4 und gegen GW
Dankersen mit 8:3 Toren; das Spiel gegen TV Sachsenroß
Fortsetzung auf Seite 11

S U P E R S TA R H E R B E R T L Ü B K I N G

B L I E B O H N E TO R E R F O LG

– Teil II des Berichts über den TuS-Jugendhandball
von Rolf Möcker –
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 · 32139 Spenge
Telefon:0 52 25 / 85 97 92
Telefax: 0 52 25 / 85 97 93

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Gütersloh mit 3:4 Toren. Wieder unter Einbeziehung der
leichtathletischen Dreikampf-Leistungen eines jeden
Spielers, in denen sich insbesondere Raimund Kniep aus

unserer Mann-
schaft auszeichne-
te, errangen wir in
der Gesamtwer-
tung die Vize-Ost-
westfalenmeister-
schaft.
Dieser zweite Platz
reichte aber nicht
für die Teilnahme
an der Westfalen-
meisterschaft.
In den Jahren 1960
und 1961, als auch
ich der Jugend-
mannschaft des
TuS Spenge ange-
hört, gewannen
wir im Kreis Her-
ford die Titel des
Kreismeisters im
Feldhandball,konn-
ten uns dann aber

nicht in den Spielen um die Ostwestfalenmeisterschaft
entscheidend durchsetzen, sodass mein Traum – die Teil-
nahme an einer Westfalenmeisterschaft – unerfüllt blieb.

Hille endete 3:3 Unentschieden. Als Vorrundensieger
hatten wir uns für die Endrunde qualifiziert. Bemerkens-
wert ist die Tatsache, dass im Spiel gegen GW Dankersen
beim Gegner der
Ausnahmespieler
und spätere
Rekord-National-
spieler Herbert
Lübking – 139 Län-
derspiele von 1968
bis 1981 – in sei-
nem letzten Juni-
orenspieljahr mit-
wirkte. Er blieb
ohne Torerfolg –
ein Verdienst unse-
res Abwehrspielers
Raimund Kniep
(1960 Berufung in
die Westfalenaus-
wahlmannschaft),
der ihm auf Schritt
und Tritt folgte,
nicht von seiner
Seite wich und ihm
keine Torchance
erlaubte. In den Endrundenspielen um den Titel des Ost-
westfalenmeisters konnten wir gegen TSV Altenhagen
mit 7:5 Toren gewinnen, unterlagen aber gegen TV

Spenger Jugendmannschaft der Saison 1960/61:
hintere Reihe von links: Manfred Pott, Ulf Prinz, Manfred Niermann, Rolf Möcker,
Ulrich Menzel, Hartmut Rath;
mittlere Reihe: Günter Böker, Hans-Herbert Dröge, Wolfgang Vahle, Hans-Jürgen Asbrock;
vordere Reihe: Jürgen Bohnenkamp, Peter Landwehr (Torwart), Heiner Hildebrand
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Der Publizist und Philosoph Wolfram Eilenberger, Chef-
redakteur des Philosophie Magazins, beschäftigte sich in
der vergangenen Woche auf ZEIT ONLINE (www.zeit.
de/sport/2016-02/handball-deutschland-europameis-
ter-alternative-fuer-deutschland) mit den Erfolgen der
deutschen Handball-Nationalmannschaft. Eilenbergers
Kommentar hat im Lager der Handballfreunde – gelinde
gesagt – für viel Unverständnis und Widerspruch
gesorgt.
Einleitend blickt Eilenberger auf die Europameister-
schaft zurück: „17,7 Millionen Zuschauer … verfolgten
den deutschen Handballsieg in Krakau am Bildschirm.
Eine beeindruckende Quote, an die sich sogleich kühne
Expansionsträume koppelten. Handball als neuer Boom-
sport, Handball als neue Nummer zwei auf dem Fern-
sehmarkt, Handball als echte Alternative zum Fußball!
Wird das was?“ Dann formuliert Eilenberger die Frage:
„Welches Wunschdenken verkörpert (diese) Handball-
mannschaft?“ Seine Antwort: „Bereits ein erster Blick auf
das Mannschaftsfoto erhellt: Das frische Erfolgsteam hat
keinen einzigen Spieler mit dunkler Hautfarbe oder auch
nur südländischem Teint. Es handelt sich, mehr noch, um
eine Mannschaft ohne jeglichen Migrationshintergrund.
100 Prozent kartoffeldeutsche Leistungsbereitschaft.“
Während Eilenberger die Fußball-Nationalmannschaft
(„Jogi Löws bunt gemischte Multi-Kulti-Truppe“) als
positives Vorbild für Integration in Deutschland darstellt,
gelangt er bezüglich der Handball-Nationalmannschaft
zu dem vernichtenden Urteil: „Wenn Fußball (Angela)
Merkel ist, ist Handball (Frauke) Petry. … Ich könnte jetzt
noch sagen, dass der einzige Ausländer des Teams, der
Trainer, aus Island stammt und (dass) das ebenfalls per-
fekt ins nordisch-arisierte Bild passt.“ Eilenbergers
abschließendes Fazit: „Handball als Alternative für
Deutschland? Danke, nein.“            Fortsetzung auf Seite 13

F U ß B A L L = A N G E L A M E R K E L ,
H A N D B A L L = F R AU K E P E T R Y ?
von Norbert Sahrhage
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Straßen- und Tiefbau GmbH
Straßenbau – Erdbau – Kanalbau
Steinsetzarbeiten – Sportstättenbau

Wertherstraße 90
32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222

Macht man sich nun als Handball-
fan rassistischen und fremden-
feindlichen Verhaltens verdächtig?
Muss man sich dafür rechtfertigen,
wenn man die Erfolge der deut-
schen Handball-Nationalmann-
schaft bejubelt? Steht man damit
insgeheim der AfD, vielleicht sogar
der Pegida nahe? Sollte man in
Zukunft auch die Spenger Hand-
ballhalle meiden?
Vielleicht sollten wir lieber fragen,
ob man sich mit jedem Blödsinn,
auch wenn er von einem „Philoso-
phen“ stammt, auseinandersetzen
muss? Fest steht jedenfalls, dass es
in den Erwachsenen- und Jugend-
mannschaften der Handballverei-
ne eine (langsam) wachsende
Anzahl von Spielern mit Migrati-
onshintergrund gibt. Natürlich ist
Fußball etwa bei türkischstämmi-
gen Jugendlichen beliebter als
Handball, das hat seine Ursachen
aber vor allem darin, dass Fußball
in der Türkei traditionell deutlich
mehr Anhänger hat als der Hand-
ball. Und der Fußball ist – wegen
der horrenden Spielergehälter – in
besonderem Maße mit dem
Mythos eines möglich erscheinen-
den rasanten gesellschaftlichen
Aufstiegs verbunden, Namen wie
Gündoğan, Özil und Boateng
scheinen das zu beweisen.
Aber: Handballvereine haben m.W.
noch keinen türkischstämmigen
Jugendlichen zurückgewiesen, der
das Handballspiel erlernen möchte.
Dass es Handballvereinen schwerer
fällt als Fußballvereinen, Kinder mit
Migrationshintergrund für ihre
Sportart zu gewinnen, steht außer
Frage. Das hat der DHB erkannt und
Fördermaßnahmen entwickelt.
Eilenbergers polemisches Pam-
phlet, das darauf abzielt Handball-
fans, (Jugend)trainer und Mann-
schaftsbetreuer in die rechte Ecke
zu stellen, ist intellektuell unredlich
und diffamierend. Das sehen auch
renommierte Sportsoziologen so.
Übrigens: Eilenberger hat einen
Fußball-Trainerschein und spielt in
der deutschen Autoren-National-
mannschaft. Hoffentlich sind seine
Flanken präziser als seine Kommen-
tare. Sonst sitzt er bald auf der Reser-
vebank – wo er auch hingehört.
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Trainer 1 33 4 5 6 7

98 10 13 14 17 20

SG Langenfeld
Tor: 18 Tobias Hanke …

91  Tobias Geske …

Feld: 2 Dustin Thöne …
4  Henrik Heider …
6  Phillip Wolter …
7 Vinzenz Preissegger …
8 Tim Menzlaff …

11 Max Adams …
12 Alex Ribau …
14 Tim Schickhaus …
17 Mathias Herff …
20 Sven Kniesche …
21 Mirko Stolley …
23 Andrè Eich …
24 Andrè Bölken …
77 Jonas Zimmermann …
82 Andreas Nelte

Trainer: Dennis Werkmeister
Co-Trainer: Thorsten Scholl
Betreuer: K. Heider, U. Stolley
Physio: Sarah Wankowski

Schiedsrichter:
Christian Hannes und

David Hannes

Zeitnehmer:
Andreas Averbeck

Sekretär:
Hans-Joachim Kutschmann

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber …

33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …

Trainer: Heiko Holtmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Mannschaftsarzt: Dr. med. Reinhard Dolle
medizinische F. Krüger, R. Klassen
Betreuung: Sport-Reha Herford



Ahlener SG, den Fünften HSG Menden-Lendringsen und
zum Saisonabschluss VfL Eintracht Hagen II. Auswärts-
spiele muss der TuS ausschließlich bei OWL-Konkurren-
ten bestreiten: Sportfreunde Loxten und gegen die vom
Abstieg bedrohten Teams TuS Bielefeld/Jöllenbeck und
HSG Augustdorf/Hövelhof. 
VfL Gladbeck erwartet HSG Augustdorf/Hövelhof, VfL
Eintracht Hagen II, SG Handball Hamm II, und die Ahlener
SG. Auswärts muss der Spitzenreiter bei LIT Handball,
HTV Sundwig/Westig, Sportfreunde Loxten und dem
bereits feststehenden Absteiger TuS Ferndorf II antreten.
Alles in allem leichte Vorteile für den VfL Gladbeck. TuS-
Trainer Heiko Holtmann ist dennoch zuversichtlich, gibt
die Meisterschaft nicht auf bei jetzt vier aufzuholenden
Punkten in sieben (Spenge) und acht (Gladbeck) ausste-
henden Spielen und erklärte nach der ersten Heimnie-

derlage dieser Saison: „Das ist
noch nicht entschieden.“
Hoffnungen auf den Titel können
sich auch die mit Spenge nach
Minuspunkten (alle 12) gleichen
Mannschaften Ahlener SG und
HSG Menden-Lendringsen (beide
24:12) machen.
Schwer werden dürfte es für TuS
Bielefeld/Jöllenbeck und HSG
Augustdorf/Hövelhof, in der Ober-
liga zu bleiben. Die lippischen
„Sandhasen“ verloren ihr Heim-
spiel gegen HSG Menden-Lend-
ringsen deutlich 20:30 (13:16) und
die Jürmker mussten sich im Aus-
wärtsspiel VfL Eintracht Hagen 2
knapp 25:27 (14:15) beugen.  TSG
A-H Bielefeld vergeigte im Heim-
spiel gegen LIT Handball eine
deutliche 18:13-Halbzeitführung
und verlor 30:31. Mit 21:15 Punk-
ten haben sich die Bielefelder
endgültig aus dem Meister-
schaftsrennen verabschiedet.
Etwas Hoffnung auf den Klassen-
erhalt schöpft wieder HSG Gevels-
berg Silschede nach dem 26:24
(15:9)-Heimsieg gegen HTV Sund-
wig Westig. Der Vorletzte (9:27)
hat nur einen Punkt Rückstand auf
die OWL-Vertreter Bielefeld-Jöl-
lenbeck und Augustdorf /Hövel-
hof (beide 10:26).
Etwas überraschend ist die 22:31
(11:15)- Niederlage der Ahlener
SG bei SG Handball Hamm 2,
während der 30:26 (16:13)-Aus-
wärtssieg der Sportfreunde Lox-
ten gegen TuS Ferndorf 2 den
Erwartungen entsprach.
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Die Zielvorgabe von Trainer Heiko Holtmann entpuppte
sich als Fehleinschätzung. Statt der aus den drei vergan-
genen Oberliga-Spitzenspielen gegen TSV A-H Bielefeld
(33:33), LIT Handball (29:38) und VfL Gladbeck (33:35)
kalkulierten vier gab es nur ein mageres Pünktchen, was
zum Verlust der zwischenzeitlichen Tabellenführung
führte. Für Meisterschaft und Drittliga-Aufstieg dürfte
am Ende entscheidend sein, dass der VfL Gladbeck beide
Spiele gegen den TuS Spenge (dem knappen 25:24-Hei-
merfolg folgte ein ebenso knapper 35:33 Auswärtssieg)
gewann und sich so den entscheidenden Vorteil und
Punktevorsprung mit drei Minuszählern weniger her-
ausspielte. 
Das  Restprogramm beider Teams dürfte ziemlich gleich-
wertig sein: Spenge erwartet auf eigenem Parkett den
starken Aufsteiger HTV Sundwig/Westig, den Vierten

S TAT T V I E R E R WA R T E T E R P U N K T E N U R E I N P Ü N K TC H E N
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0 52 25/68 45

Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de

Ihr Kopf ist uns wichtigIhr Kopf ist uns wichtig
T R AU M V O M E N D S P I E L

A M 1. M A I I N H A M B U R G

„Unser Traum ist es, in Hamburg
spielen zu dürfen“, erklärte der
Spenger TuS-Vorsitzende Horst
Brinkmann im Vorfeld des heuti-
gen DHB-Amateur-Pokal-Achtel-
finales. Der Gewinner des Westfa-
len-Pokals erwartet den Nieder-
rhein-Pokalsieger und will diesen
besiegen. In der Hansestadt Ham-
burg wird im Vorfeld des deut-
schen Pokal-Endspiels der Bun-
desliga-Profis am 30.4. /1.5. das
Amateur-Pokal-Endspiel ausge-
tragen. Drei Spiele trennen den
TuS noch von diesem Traum. Wird
die heutige Hürde genommen,
muss die Truppe des Trainerge-
spanns Holtmann / Ruwe/Kern am
Samstag, 12. März, im Viertelfinale
bei der HSG Siebengebirge / Tho-
masberg in Königswinter antre-
ten. Das Halbfinale wird während
der Osterfeiertage ausgetragen.

DA S N Ä C H S T E HE I M S P I E L

Das nächste Heimspiel des TuS
Spenge wird am Samstag, den 27.
Februar 2016, ausgetragen. Unser
Gast ist dann der HTV Sundwig /
Westig. Beginn: 19:15 Uhr.

D A S N Ä C H S T E

AU S W Ä R T S S P I E L

Am Samstag, den 5. März 2016,
tritt unsere Mannschaft bei den
Spfr. Loxten an. Das Spiel wird um
18:00 Uhr in der Sparkassen-
Arena, Am Stadtpark, 33775 Vers-
mold, angepfiffen.

V F L  M E N N I G H Ü F F E N

AU F D E M W E G I N D I E

O B E R L I G A

Nach 18 von 26 Spieltagen führt
VfL Mennighüffen die Tabelle der
Handball-Verbandsliga souverän
mit 32:4 Punkten vor dem Zweiten
CVJM Rödinghausen (25:11) an.
Bei acht ausstehenden Spielen
und sieben Punkten Vorsprung ist
kaum anzunehmen, dass sich die
VfLer Meisterschaft und den Ober-
liga-Aufstieg noch nehmen lassen.
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D R I T T E TO P,
Z W E I T E F LO P P

Die Spenger Zweite floppte,
während die Dritte top spielte. In
der Landesliga musste das Team
von Trainer Stefan Dessin die
zweite Niederlage in Serie hinneh-
men. Dem 28:31 (12:19) gegen HC
Ibbenbüren folgte auf eigenem
Parkett eine Niederlage gegen
TV Isselhorst mit dem gleichen
Ergebnis (28:31) nach einem die-
ses Mal knapperen Halbzeit-Rück-
stand (12:13). Nach einer 8:3-
Führung in der 13. Minute riss bei
der TuS-Zweiten der Faden und
nach dem Ausgleich zum 13:13
kurz nach der Pause gaben die
Isselhorster die folgende Führung
nicht mehr ab.
Vom HC-Sieg profitierte der
Ibbenbürener Lokalrivale SpvG,
der EGB Bielefeld 24:18 schlug
und damit den Rückstand auf die
weiter führende Spenger Reserve
(24:10) auf einen Zähler mit nun
23:11 Punkten reduzierte.
TuS Spenge III gewann in der
Bezirksliga das Heimspiel gegen
HSG Gütersloh nach einem
anfänglichen 1:6-Rückstand hoch
mit 39:29 (20:9). Das Team von
Trainer Ralf Dörr, der die Mann-
schaft während einer Auszeit zu
Beginn des Spiels neu justierte,
belegt mit 26 Punkten den 2. Platz
vier Zähler hinter der führenden
Altenhagener-Heeper Zweitver-
tretung.
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Z U R P E R S O N

Dirk Elschner, Trainer nur in der
Vorbereitungszeit dieser Saison
und damit mit der kürzesten
Amtszeit beim TuS Spenge, wird
nach dann einjähriger Auszeit in
der Spielzeit 2016/17 Coach des
zwei Klassen tiefer als Spenge
spielenden Landesligisten TV
Isselhorst.
Dorthin zurück kehrt Benjamin
Zöllner vom Spenger Oberliga-
Nachbarn TuS 97 Bielefeld / Jöllen-
beck. Der 27 Jahre alte Brandmeis-
ter bei der Gütersloher Feuerwehr
möchte seinen Aufwand beim
Handball reduzieren und hat sich
deshalb entschieden, zwei Klas-
sen tiefer zu spielen.

W I R G R AT U L I E R E N

Simon  Hanneforth, der gestern
(Freitag, 19. Februar) 26 Jahre jung
geworden ist. „Hanne“ spielt mit
der Trikotnummer 10 im Rück-
raum links. Mit 208 Zentimetern
ist er mit Abstand der Längste im
TuS-Team und überragt den
Zweitgrößten Marco Fillies um
glatte zehn Zentimeter sowie
Justus Clausing und Sebastian
Reinsch als größenmäßig Kleinste
mit jeweils 1,84 Meter um mehr
als Haupteslänge.
Der ledige Industriemechaniker
kam 2014 zum TuS Spenge, nach-
dem er zuvor für den TV Isselhorst
und der TSG Harsewinkel auf dem
Parkett stand. Der HandballReport
und mit ihm die TuS-Handball-
familie wünschen dem Hobby-
schwimmer weitere erfolgreiche
Spenger Jahre, solide Abwehrleis-
tungen und eine deutliche
Erhöhung seiner Toranteile von
gegenwärtig leider nur 16 Treffern
in 18 Meisterschaftsspielen.
Sein schönstes Geburtstagsge-
schenk kann „Hanne“ sich heute
mit tatkräftiger Unterstützung
seiner Mannschaftskameraden
selbst erfüllen: ein Sieg gegen
Langenfeld und damit den Einzug
in das Viertelfinale um den DHB-
Amateurpokal!
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Lönsweg 5 -11 · 32139 Spenge
Tel.: 0 52 25 / 85 95 45 · Fax: 0 52 25 / 85 95 46

www.wilkenhoener.de

Haushalt & Technik
Haushaltswaren
E-Geräte
Wohn-Accessoires
Elektrotechnik

Computertechnik
Hardware
Software
Service & Reparatur
Webdesign

S P I E L E U N D S I E G E AU F D E M W E G I N D A S DHB-AC H T E L F I N A L E

Mit rund 50 Fans reist die Sportgemeinschaft Langen-
feld (SGL) zum heutigen Achtelfinale um den Amateur-
pokal des Deutschen Handball Bundes gegen den TuS
Spenge an. Auf dem rund 200 Kilometer langen Weg und
der gut zwei Stunden dauernden Fahrt werden die
Gäste sicherlich schon tüchtig „einheizen“, um auf der
Tribüne ihre Mannschaft in dem Pokal-Duell des nieder-
rheinischen gegen den westfälischen Oberligisten zu
unterstützen. Die hoffentlich dieses Mal zahlreichen
Spenger Handballfreunde sind entsprechend der
Losung von Hallensprecher Hans Jürgen Finkemeier
aufgerufen, „lautstark aber fair“ dagegen halten.
Nachstehend die Wege der beiden Kontrahenten zum
Pokalspiel um den Einzug in das Viertelfinale auf dem
weiteren Weg zum Endspiel in Hamburg:

Ohligser TV (Landesliga) – SG Langenfeld 23:37
TV Krefeld-Oppum (Verbandsl.) – SG Langenfeld 27:36
TV Ratingen (Verbandsliga) – SG Langenfeld 25:32
TSV Aufderhöhe (Oberliga) – SG Langenfeld 24:30
Wölfe Rheinhausen (Oberliga) – SG Langenfeld 22:25

Damit hat die SG Langenfeld auf dem Weg zum Pokal-
sieger im Handballverband Niederrhein in nur einem
Heim- und vier Auswärtsspielen einen Landesligisten
und je zwei Verbands- und Oberligisten ausgeschaltet.

TuS Spenge erreichte die 1. Hauptrunde (Achtelfinale)
des DHB-Amateur-Pokals auf folgendem Weg durch

Erfolge gegen einen Bezirksligisten, drei Landesligisten
und einen Oberligisten:
Sieger im in Jöllenbeck ausgetragenen Kreispokal 2015
im mit 19:8 gewonnenen Endspiel gegen Landesligist
TuS Brake. Sieger des Vorrunden-Turniers im Westfalen-
Pokal auf eigenem Parkett durch Siege gegen Landes-
ligist Eintracht Oberlübbe (23:18) und Oberligist HSG
Augustdorf/Hövelhof (23:18). Sieger der ebenfalls in
Spenge in Turnierform ausgetragenen Endrunde um
den Westfalen-Pokal durch Siege gegen Bezirksligist
HSG Ascheberg/Drensteinfurt (34:13) und Landesligist
FC Schalke 04 (25:21).
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Sanitäre Installation
Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst
Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 0 52 25 / 25 26
Fax: 0 52 25 / 62 75

Oberliga-Mannschaft teil. Von Vorteil in dieser Hinsicht
ist, dass Heiko Holtmann auch Trainer der A-Jugend der
JSG Lenzinghausen-Spenge ist und daher bestens den
Leistungsstand dieser Spieler kennt.
Eng verzahnt sind entsprechend einem Bericht von
NW-Sportredakteur Walter Dollendorf die von Ralf Dörr
trainierte 3. TuS-Mannschaft und die A-Jugend der JSG.
Wöchentlich zwei Trainingseinheiten absolvieren beide
Teams gemeinsam. Wichtig: sie spielen dieselben Kon-
zeptionen wie die 1. Mannschaft. 
Alles in allem sind die derzeitigen Erfolge im Senioren-
bereich nach Ansicht von Heiko Holtmann „ein Produkt
der Jugendarbeit, mit der wir vor zehn Jahren begonnen
haben“. 
Darüber hinaus zahlt sich aus, dass Heiko Ruwe als Sport-
licher Leiter bei der Verstärkung der 1. Mannschaft auf
hoffnungsvolle Nachwuchskräfte aus der Region setzt.
Vorbei sind beim TuS Spenge die Zeiten „teurer Einkäufe
altgedienter erfahrener Handball-Haudegen in höchster
Abstiegsgefahr“.

Für die derzeitigen Erfolge der in der Oberliga, Landes-
liga und Bezirksliga spielenden und an der jeweiligen
Klassen-Spitze mitmischenden Handball-Senioren des
TuS Spenge gibt es eine Erklärung, die der im Senioren-
als auch im Jugendbereich wirkende Trainer Heiko Holt-
mann wie folgt begründet: „Die Neukonzeption in der
Trainingsarbeit. In der Saison 2014/15 hatte ich immer
14 bis 16 Spieler in der 1. Mannschaft, während die „Zwei-
te“ mit einem Rumpfkader gearbeitet hat. Das haben wir
in Absprache mit Stefan Dessin geändert. Jedes Team
konzentriert sich nun auf seine Aufgabe.“
Spieler wie die talentierten Max Mühlenweg, Daniel Plö-
ger, Jan Gladisch und Joel Schulz, die zum erweiterten
Oberliga-Kader gehören, trainieren unter Stefan Dessin
in der Landesliga-Reserve und sind dort Leistungsträger.
Heiko Holtmann bezeichnet diese Arbeitsweise eine
„bessere Verzahnung zwischen beiden Teams“. 
Nur wenn etwa durch Verletzungen „echter Notstand“
bei der Ersten herrscht, nehmen auch Spieler aus den
unteren Mannschaften bis zur A-Jugend am Training der

H E I K O H O LT M A N N : „E R F O LG E D E R S E N I O R E N E I N P R O D U K T D E R J U G E N D A R B E I T “
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PAPPEN
VERARBEITUNG
GMBH

Ihr Lieferant für:

• Stanzverpackungen aus
Well- und Vollpappe

• Industriekartonagen
• Verpackungsmaterialien
• Polstermöbelformteile

Industriezentrum 70-72 · 32139 Spenge
Telefon 0 52 25 / 66 26 u. 66 36

Telefax 0 52 25 / 10 38

www.apel-verpackungen.de

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Entspannte Stimmung auf
der Spenger Auswechselbank. Spieler, Trainer und
Betreuer sowie Mannschaftsarzt und Physio ver-
folgen das Spiel. Wer (er)kennt die Personen? Aus
welchem Jahr stammt das Foto? 
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TUS SPENGE KREIS-POK AL-
Oberligist TuS Spenge gewann
nicht nur zum zweiten Mal, und
das in Folge, den Handball-Kreis-
pokal 2016, sondern stellte mit
Sebastian Reinsch den besten
Spieler des Turniers und mit Den-
nis Mathews den erfolgreichsten
Torschützen. Mit zwei Titeln ist TuS
Spenge dem Endspielgegner TSG
A-H Bielefeld, der den Kreispokal
bisher fünf Mal (2009-2013)
gewann, noch ein ganzes Stück
entfernt. Die Aufholjagd soll in
den nächsten Jahren fortgesetzt
werden, denn nach dem Pokalge-
winn ist vor dem Pokalerfolg.  
Mehr als achtbar schlug sich die
Spenger Reserve. Der Landesligist
belegte nach einer nur knappen
6:8-Niederlage gegen den Ober-
ligisten TSG A-H Bielefeld und
einem 6:2-Sieg gegen deren 3.
Mannschaft in der Vorrunde mit
2:2 Punkten hinter dem verlust-
punktfreien Bielefelder Oberligis-
ten TSG A-H den 2. Platz und
schied in der Überkreuzrunde
nach einer 5:15-Niederlage gegen
die eigene 1. Mannschaft aus.
Die TuS-Oberligamannschaft setz-
te sich als Titelverteidiger bei der
in der Spenger Sporthalle ausge-
tragenen Vorrunde gegen die A-
Ligisten TV Häver (11:2) und HSG
Schröttinghausen-Babenhausen
(10:1) ebenso klar und deutlich
durch wie gegen den Bezirksligis-
ten TG Herford (14:3).
In der Endrunde in der zeitweise
rappelvollen Jöllenbecker Sport-
halle gewann der spätere verlust-
punktfreie Turniersieger seine
Gruppenspiele gegen den
Bezirksligisten TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck III 12:5 und gegen den
Verbandsligisten CVJM Röding-
hausen 15:8. Spannend und in der
Schlussphase hektisch ging es im
Endspiel um den NW-Kreispokal
zwischen den Oberliga-Konkur-
renten zu, das 11:9 für den TuS
Spenge ausging. „Es hätte auch
11:9 für uns ausgehen können“,
erklärte TSG-Trainer Michael Boy.
Die Spenger 5:1-Führung, bei der
Sebastian Kopschek an seiner 

Fortsetzung Seite 25
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SIEGER MIT BESTEM SPIELER UND ERFOLGREICHSTEN TORSCHÜTZEN

früheren Jürmker Spielstätte Glanzpunkte setzte, waren
in nur 20 Minuten-Turnierspielzeit schwer aufzuholen
und die Grundlage für den Spenger Erfolg im Oberliga-
Duell, wenngleich die TSG im Spiel auf Augenhöhe nach
einem Kraftakt zum 5:5-Zwischenstand (vergeblich)
Hoffnung schöpfte. TuS Spenge schaffte mit dem
Turniersieg erneut die Grundlage für höhere Pokal-

Aufgaben und will 2016/17 wie in dieser Saison sowohl
auf WHV- wie auf DHB-Ebene für Furore sorgen. 2017
wird der Kreispokal wahrscheinlich am Wochenende
vom 6. bis zum 8. Januar ausgetragen. Es muss nicht
besonders betont werden, dass sich der TuS Spenge
dann zum dritten Mal die Trophäe sichern will.
Fotos: Andreas Zobe (Neue Westfälische)

Sebastian Reinsch und Janin Lochmüller (HT Senne)

Dennis Mathews und Sarah Kehde (TuS 97)
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E R G E B N I S S E 18. S P I E LTA G (13. - 14. Februar) U N S E R E TO R S C H Ü T Z E N

S P I E L E A M 19. S P I E LTA G (19. - 21. Februar)

LIT Handball – TuS Spenge 38 : 29

Ahlener SG – TuS Ferndorf II

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – SG Handball Hamm II

Spfr. Loxten – HSG Gevelsberg Silschede

HSG Menden-Lendringsen – VfL Eintracht Hagen II

HTV Sundwig/Westig – TSG A-H Bielefeld

VfL Gladbeck – HSG Augustdorf/Hövelhof

S P I E L E A M 20. S P I E LTA G (27. - 28. Februar)

TuS Spenge – HTV Sundwig/Westig

VfL Eintracht Hagen II – HSG Augustdorf/Hövelhof

TSG A-H Bielefeld – Spfr. Loxten

HSG Gevelsberg Silschede – Ahlener SG

SG Handball Hamm II – HSG Menden-Lendringsen

TuS Ferndorf II – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

LIT Handball – VfL Gladbeck

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Max Krönung (VfL Gladbeck) 145 / 17

2. Jannik Gartmann (LIT Handball) 116 / 7

3. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 111 / 45

4. Thorben Mollenhauer (VfL Gladbeck) 109 / 26

5. David Wiencek (SG Handball Hamm II) 109 / 52

6. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 104 / 0

7. Matthias Struck (HSG Augustdorf/Hövelhof ) 104 / 9

8. Jan-Eric Speckmann (LIT Handball) 104 / 11

9. Christoph Harbert (TuS Spenge) 91 / 0

10. Marvin Rosian (HTV Sundwig/Westig) 91 / 1

11. Philipp Hinkelmann (VfL Eintracht Hagen II) 89 / 7

12. Sebastian Breuker (HSG Gevelsberg Silschede) 88 / 0

1. Sebastian Reinsch 104 / 0

2. Christoph Harbert 91 / 0

3. Sebastian Kopschek 72 / 7

4. Dennis Mathews 70 / 39 

5. Nils von Zütphen 64 / 0

6. Marcel Ortjohann 47 / 0

7. Justus Clausing 39 / 0

8. Lasse Bracksiek 23 / 1

9. Marco Fillies 18 / 0

10. Simon Hanneforth 16 / 0

11. Jakob Röttger 13 / 0

12. Johannes Ebbinghaus 5 / 0

13. Kevin Becker 1 / 0

TuS Spenge – VfL Gladbeck 33 : 35

HSG Augustdorf/Hövelhof – HSG Menden-Lendrings. 20 : 30

TSG A-H Bielefeld – LIT Handball 30 : 31

HSG Gevelsberg Silschede – HTV Sundwig/Westig 26 : 24

SG Handball Hamm II – Ahlener SG 31 : 22

VfL Eintracht Hagen II – TuS 97 Bielefeld/Jöllenb. 27 : 25

TuS Ferndorf II – Spfr. Loxten 26 : 30

TA B E L L E 2011/ 2012 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E NTA B E L L E 2015/2016 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E N

1. VfL Gladbeck 18 13 1 4 526 : 507 + 19 27 : 9

2. TuS Spenge 19 11 4 4 563 : 525 + 38 26 : 12

3. LIT Handball 19 12 1 6 611 : 566 + 45 25 : 13

4. Ahlener SG 18 12 0 6 521 : 475 + 46 24 : 12

5. HSG Menden Lendringsen 18 11 2 5 516 : 475 + 41 24 : 12

6. TSG A-H Bielefeld 18 9 3 6 518 : 491 + 27 21 : 15

7. Spfr. Loxten 18 10 0 8 484 : 481 + 3 20 : 16

8. SG Handball Hamm II 18 9 1 8 493 : 494 - 1 19 : 17

9. HTV Sundwig / Westig 18 7 3 8 473 : 479 - 6 17 : 19

10. VfL Eintracht Hagen II 18 8 1 9 489 : 493 - 4 17 : 19

11. TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 18 4 2 12 448 : 481 - 33 10 : 26

12. HSG Augustdorf Hövelhof 18 5 0 13 414 : 459 - 45 10 : 26

13. HSG Gevelsberg Silschede 18 4 1 13 464 : 522 - 58 9 : 27

14. TuS Ferndorf II 18 2 1 15 431 : 503 - 72 5 : 31

vorverlegt
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. . . M A L H I N S C H AU E N !

JOACHIM RECKMANN
INDUSTRIEBERATUNG

RABENECK 29
32139 SPENGE
TELEFON 0 52 25 / 96 24
TELEFAX 0 52 25 / 85 91 29

UNSERE DIENSTLEISTUNG:
KOSTENMANAGEMENT
VERTRIEBSSCHULUNG

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 0 52 25 / 8 73 03 87 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner :
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

0 52 25 / 23 92

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER




